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Agenda 

- Bedeutung CH 

- Wirkung und Verlauf Betriebsoptimierung 

- Energiecontrolling 

- Fallbeispiel KraftWerk2 
 



Bedeutung Effizienzsteigerung CH 

- Gebäude brauchen in CH 50 Prozent der Wärmeenergie  
und produzieren 40 Prozent vom CO2-Ausstoss 

- 10% Einsparung bei Betriebsoptimierung möglich  
               enormes Potential 

 



Energiepolitik 2050 CH 



Verlauf Betriebsoptimierung 

Ausgangspunkt, bei Start BO-Projekt 
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1.5 bis 5 Jahre, SIA Phase 6 



Beispiel Analyse Wärmerückgewinnung Lüftung 



Beispiele BO-Massnahmen  

- Sollwert-Anpassungen von Temperaturen  

- Verbesserung Betriebsart und damit Wirkungsgrad  
von Anlagen / Maschinen ohne Investitionen 
(z.B. Kältemaschinen, Wärmepumpen, Heizkessel, Lüftungen) 

- Erkennen von Fehlfunktionen  
(Wärmerückgewinnung ausser Betrieb, ca. 20% aller Lüftungen !) 

 

 



Erreichte Einsparungen an 
Gebäudeportfolio 



Erreichte Einsparungen nach 
Gebäudekategorie 



Energiecontrolling 

Ausgangspunkt, bei Start BO-Projekt 
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1.5 bis 5 Jahre, SIA Phase 6 



Beispiel Leck Wasserleitung 

Ist 
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Beispiel Erfolgskontrolle an einer Kältemaschine 

nach 
Optimierung 

vor Optimierung 



KraftWerk2 

- Minergie Eco 

- Wärmelieferung ab best. Heizzentrale (z.Z. noch fossil) 

- kontrollierte Wohnungslüftung mit Abluftwärmepumpe für BWW 

- Frischlufteintritt mittels Unterdruck innerhalb der Wohnung 
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KraftWerk2 - Massnahmen 

- Verbesserung Ausnutzung Wärmepumpe: 
unpassendes Zusammenspiel Steuerungsapplikation verhindert die effiziente Nutzung  

- Anpassung Luftmenge an tatsächliche Nutzung Wohnungslüftung: 
heute 5000m3/h für 82 Personen = 60 m3/h Person 720 ppm  
neu 40 m3/h -> 900 ppm 
Kostenreduktion: ca 3’500 Fr./a (nur Wärme) 

- Anpassung Luftmenge an tatsächliche Nutzung Kellerlüftung: 
Heute 2100 m3/h im Mittel, neu 240 m3/h 
Kostenreduktion: ca 870 Fr./a 

- Liftschachtentlüftung 
Kostenreduktion: ca 550 Fr./a 

- Beleuchtung Keller, Reduktion Beleuchtungsstärke 
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